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Gießener historische Dissertationen 
im 20. Jahrhundert 
Ein Beitrag zur Wissenschaftsgeschichte 
Von H a n s  G e o r g  G u n d e l  
Im Jahre des 350. Jubiläums der GieBener Universität wird der 
wissenschaftlichen Tätigkeit an unserer Ludoviciana für die ver- 
schiedenen Fakultäten und ihre Fächer an vielen Stellen gedacht. 
Auf breiter Grundlage hat man sich mit wissenschaftsg~tlichen 
Arbeiten beschäftigt, deren Ertrag in der Jubilliumsfestschrift ver- 
einigt ist. In meiner dort vorgelegten Abhandlung über .Die Ge- 
srhirhtswissenschaft an der Universitlit Gießen im 20. Jahrhundert' 
muSte ich es mir, schon aus Gründen der Raumersparnis, versagen, 
näher auf die Dissertationen einzugehen, die in Gießen auf dem Ge- 
biet der Geschichte fertiggestellt worden sind. Nach längeren Vor- 
arbeiten kann ich nunmehr dieses Thmm gesondert bebadeln, das 
nach Lage der Dinge eine zunacimt allgemein wisseriMhaf&(p&icht- 
liche und sodann ortsgeschichtliche Bedeutung beanqma&en darf. 
Schon hinsichtlich der Materialsammlung bin ich dabei in ein bisher 
noch nicht bearbeitetes Gebiet vorgestoßen. Auf Sauitt und Tritt 
muSte ich ferner feststellen, wie lückenhaft das wissenschaftilgeschicht- 
liche Quellenmaterial in GieSen heute ist. Aber das ist a. T. in all- 
gemeinen Zustibden an unserer Universität begründet, die weit- 
gehend im 20. Jahrhundert die gleichen blieben. Wohl keiner hat sie 
so klar umrissen wie der Botaaiker E m t  Küster I ) :  .Der Universität 
GieSen fehlte damals (nach dem ersten Weltkrieg) eine Gelegenheit, 
über die Tätigkeit ihrer Institute, Seminare, Kliniken usw. zu be- 
richten, Qber den Besuch der akademischen Veranstaltungen, über 
die wissenschaftlichen Veröffentlichungen der hfessoren und Stu- 
dierenden, über Festsitzungen und Festvortrtige, über' Lebenslauf 
und Lebenswerk der verstorbenen Professoren usw. Eine solche 
Chronik ins Leben zu rufen, habe ich versucht - die Ablehnung 
meiner Anregungen mutete ganz krähWinkelartig an: einige Pro- 
fossoren waren zwar für die EinMhning einer solchen Chronik zu 
gewinnen, andere aber sträubten sich gegen eine solche . . . ' Wenn 
nun hier versucht werden soll, an einer Einzelfrage eine Art Bilanz 
der historischen Arbeit an der Universität G i e h  zu geben, so sei 
damit für die Geschichtswissmaft nicht nur nachgeholt, was Kii- 
1) E. K ü s t e r , Erinnerungen ehes Botanikers. Nach dem Manuskript 
hsg. von Gertnid Küster-Winkelmann, GieSen 1957, 3üü f. 
ster allgemein ab Mangel empfunden hat, sondern zugleich ein wei 
terer Beitrag zur Geschichte der Ludoviciana in ihrem Festjahr ge 
geben. 
Wer mit der wissenschaftlichen Arbeit an einer Universität ver 
traut ist, weiß, daB Dissertationen für den jeweiligen Stand 
Gesdrichtswissenschaft symptomatisch sein können. Es sind fas 
durchweg wissenschaftliche Erstlingswerke, und oft sind sie die 
zigen literarisch produktiven Leistungen der Verfasser geblieben. 
ihrem wissenschaftlichen Wert sind sie naturgemu 
Aber Dissertationen legen zunädist ein deutliches Zeugnis a 
von wissenschaftli~ Bemühung der S t u d i e r e n d e n .  
Es ij hinreichend bekannt, daB die Zahl der Doktoranden in der Phi10 
sophischen Fakultät an allen Universitäten im Vergleich zu den Ge 
samtzahlen der Studierenden in dieser Fakultät sehr gering gewesa 
ist. 
Da für Gießen zusammenfassende Ubersichten dariiber nicht vor 
liegen, sollen hier zunädist in einer Tabelle einige Tatsachen mit 
geteilt werden. Ausgewertet sind dabei erstmals di 
der Dekane der Philosophischen Fakultät, die si 
finden in dem Band .Philosophische Fakultät zu 
191I-1WW, den mir für diese Arbeit Herr Prof. Christian Ra 
dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat 7). Die 
der Dekane entsprachen den Kalenderjahren. Wer sich 
tion meldete, wurde in das Buch .Promotion 
zwar in der Reihenfolge der Meldungen. Damit ist nicht gesagt, d 
die mündliche Prüfung oder gar das Datum der Promotion, das e 
nach Vorlage der gedruckten Dissertatioq festgestellt wurde, 
gleichen Kalenderjahr lagen. Die Zahlen in der Tabelle richten si 
also nach dem Meldungstermin der Doktoranden. Aufgenommen 
'sl 
die Zahlen sind auch Arbeiten, deren Verfasser zurückgetreten sin 1 
oder die mündliche Prüfung nicht bestanden haben, aber auch solche 
bei denen nach bestandener Prüfung eine Promotion nicht erfolgte 
weil die Arbeit nicht gedruckt wurde, sowie sdilieBlich alle Dok. 
toranden, bei denen ohne Vorlage einer gedruckten Arbeit die Pro 
rnotion aus zeitbedingten Gründen vollzogen wurde. Die Lfste gib 
also tatsächlich die Gesamtzahl der Doktoranden an. Leider ist e 4 
Vorgänger dieses hier als Quelle dienenden Bandes .Promotionen~ 
nicht vorhanden gewesen bzw. heute nicht mehr aufzufinden. Au? 
diesem Grunde können auch nur die Jahre 191 1-1!344 nadigewies 
werden. A b  sie geben bereits wohl für alle FBcher aufsai1uSreich 
Dekade unseres Jahrhunderts verzichten kann. 
8) Der Band war .auf der StraBe aufgelesen worden' (1945), na&d 
1 Material, so daB man, wenn auch saiweren Herzens, auf die erst 
das Univenit&tsg&äu& ausgebrannt war, und ist in epäteren Jahren 
Pmf. Rauch, dem letzten Daan der Fakuität und Promktor der Luäovid 
von einem GiaSener Bürger zugestellt werden, Heute im Unlv.-Wv. 
t Mitteilungen &B Obarh. GadUcMmemina 
'P 
M e l d u n g e n  zur P r o m o t i o n  
1911 4 12 10 7 3 - - 4 - - - -  40 62 1911 
1912 6 2 2  9 9 3 - -  4 -  2 - -  55 99 1912 
1913 6 10 9 8 1 - - 1 0 -  3 - -  47 100 1913 
1914 ? 18 15 16 - - - 5 - 2 - -  63 95 1914 
1915 5 1 7  6 1 -  1 2 -  1 - -  24 35 1915 
1916 4 - 4 1 - - -  2 1 - - -  12 19 1916 
1917 6 - B A - - -  5 - - - -  19 28 1917 
1918 5 - 6 1 - -  2 1 - - - -  15 26 1918 
. 1919 4 1 10 3 1 - - 3 1 - - -  23 58 1919 
'1920 8 2 7 8 7 -  2 8 - - - -  42 109 1920 
- .- 1921 12 2 17 8 7 1 - 10 1 2 - - 60 187 1921 
192210 3 1 0  5 3  1 2 3  1 - - -  
- 1923 9 2 8 2 3 -  3 2 -  2 - -  
I -  
192412 1 1 1  3 2 - -  6 - 3 - -  
$925 15 - 6 2 1 -  3 5 - - - -  
49266 1 5 5  1 - -  3 - - - -  
1923 9 1 6 - 1 - -  4 -  2 - -  
192810 1 6  1 1 -  2 4 1 - - -  
1929 9 2 2 4 -  1 1  2 -  1 - -  
1 9 3 0 6 3 5 4  1 1 -  2 1 1  2 -  
1931 6 2 7 5 2 - -  
1932 8 ? 2 -  1 - -  3 1 - - -  
1933 11 3 13 2 - 1 - 
1934 4 5 3 5 - - -  4 -  2 1 -  
1935 9 1 18 - 1 - - 4 2 2 2 -  
1936 5 1 10 2 - 1 - 2 1 1  1 -  
1937 3 2 11 1 I * - -  1 -  1 - -  1 2 1  
1938 2 1 6 - - - -  3 1 - - - -  
1939 1 1 1 1  5 1 - -  2 -  2 2 1 2 2 8  
1940 1 1  5 - - - - -  1 1 - - -  
1941 3 - 8 - - -  1 2 -  1 2 -  
1942 - 1 1  - - - - - - -  
1m-- 1 - - - -  
1944 1 - -  c{sgp3g 
1) Geographlsdie Artmlten smd nach 1922 nur dann aufgefQhrt, wenn 
es sich bei ihnen um Themen handelt, die engste Verbindung zu weiteren 
Fädiem der 1. Abteilung der Philoil. FaLultät aufzuweisen hatten Md des- 
hpuI in dem Band 'Promotionen' verzeidmet wurden. 
-" F) 1922 wuräe die Philos. Falruität in 2 Abteilungen aufgegiiedert; bis 
ZIBB 8. Mllrx 1922 sind alle Arbeiten gemeinsam aufgeMM, ab 28. 4. nur 
die der I. Abt. Die Gesamtzahl berücksichtigt a h  die Arbeiten der 11. A b  
teilung nur bis zum Frühjahr 1922. 
Für die Gesalichtswissenschaft ergibt die Ubersicht starke zahle - 
muige Schwankungen. Dabei entspricht es der allgemeinen Lag , 
daß während der beiden Weltkriege die Zahl der Doktoranden st 
zurüdcgegangen ist. Die meisten Meldungen sind für die Jahre 19 4 3
und 1921 mit je 10 zu verzeichnen. Zwischen den beiden Weltkrieg 
sind für jedes Jahr Meldungen erfolgt, wobei die Zahl zwischen 1 
(1933, 1937) und 8 (1920) schwankt, 1921 die soeben genannte Höch - 
zahl erreicht und somit einen Duraisainitt von 3 bis 4 Meldung 
jährlich erreicht. Gründe für diese Schwankungen können nur ve - 
dungen durch Prüfungsgebühren und Dmciclegung), ihre Freude 
f 
mutet werden; man darf dabei hinweisen auf die Neigungen der 
jeweiligen Studierenden, ihre Vorbildung und - leider - vielfa 
ihre finanziellen Möglichkeiten (eine Promotion bedeutete in m$ 
dien Fällen eine Verlängemng des Studiums und erhöhte Aufwef- 
wissenschaftlicher Arbeit und s 
jeweiligen Dozenten. 
Die Zahl der in Gießen im 20. Jahrhundert fertiggestellten 
gesaliaitlicher Vorlesungen recht gering. Eine ErklBnuig findet 
in der Tatsache, daß Geschichte als Fach von fast ailen Studiere 
gewählt wurde nur im Zus 
sonalverzeidmissen (bis 1930) und den Vorlesungsverzeichnis 
1939) der Universität Gießen. Die Angaben, die sich dort 
sind allerdings in sich unterschiedlich. Bis zum SS 1923 sin 
Fachem getrennt aufgefiihrt die Studenten der Philosophie, 
den der Philologen zu ermitteln. Vom WS 1923124 an 
samtzahlen der Philologen ohne Aufschlüsselung in die 
angegeben. Schließlich ist seit WS 1935136 auch diese 
rung fortgefallen und nur die Studentenzahl der Philosop 
Fakultät (I. Abteilung) angegeben6). Es dürfte nicht uninteres 
sein, wenigstens einige dieser Zahlen hier amuführen und sie 
sammenzustellen mit der bereits oben nachgewiesenen Zahl 
den tatsachlich in dem jeweiligen Kal 
Geschichte erfolgten Promotionen (Sp 
der Besucherfrequenzen nicht nach 
Semestern gegeben sind, wird hier aus Gründen der 
weils das SS des betr. Kalenderjahres gewählt. 
(Nachr. GieB. Hodmhulges. V1 1928, 2. H., 21-30). 
g 
Doktoranden und Studierende 
i: 
Jabr aimamgm p 3 m w t k m a ~ t u d . d ~ l a i ~ ~  Ta-- 
1sOO ? 1 8 125 
1904 3 2 9 210 
1905 3 3 7 221 
V& Historiker haben als Altphilologen, Germanisten, Neu- 
~ 1 0 g e r 1 ,  Wilosophen, Kunsthistoriker d e r  Geographen den Dok- 
torgrad erworben. Auf diese Arbeiten, bei denen dann ia ctcrr münd- 
I l d i e n ~ d a s F a c h ä e r ~ & t e  alsNebenkrcBerdaiem3 oder 
bei denFni e h  Historiker aia Komderent mibvhkte, Lann wwrgemW 
hier niabt ebgegmgen werden. Wohl &r muß auf dfem Smuung 
wid ~ m b i n a t i ~ a  det Fa&= W ~ B I ~ ,  tim dle ver~alt- 
nisse, wie rde whkkh gewesen, zu Wm&ten. RaS Arbiedtsn, die 
Hiatorikgi auf andem Gebieten abgesäalmma ham sdch in W- 
derem M a b  mit ~ ~ d t e n  Pr- auf dem -Spezhi- 
@iet befm hbea, fst in sehr vieiaa Arbeiten reQt cPair$ELcht es 
genf&&d&eimeriaaernandie~eii,~onAEn(idobsiEeaa- 
&wq&m ~osertatbmn zur Fi-W oder ag äie +an 
Fritz mute betreuten Arbeiten Art im biwmn der 
.AnsMt fik H-e Landesfonrcb& an der Universität 01eih*. 
saJb@iQ cdird die bistakhn Vosl84ungea stetzl voa vlelm H&-rn 
b a s u c M ~ d i e a w i n ~ a n d e r S a c h e k a m e n , t e i b S t u d i e -  
renäe ~~ FrLalaten, teils GieSener Bürger. 
W~ooe inarse i t sd ieDb. ;er ta t io ioenat&chiuSr~o ind~  
die w e i n  Bemühung611 der Studi- und in dieser 
Hinsicht ihren eigeairbri Clmdienwert haben, sind &e b b m b k m  
@J Ais BetpSel rieama M die Arbstt van K. G10cScne1, iBh Miuod- 
a&ea der BBZki (1912) 123 8, 1913 (= V ~ h n t U ~ 6 a  d a  RWbm ck. 
~ e r v ~  ll),~vonO. ~ b l ~ w a r ,  w ~ M L S b P d r  
undJoh.HaUsriridermILndUdrenPrQfungmi~tenf+urLTmWkmm' 
1912 Nr. 5). 
lxumsergiMolich,daS 
von Dbmtatiq~ii+l ,recht 
20.8 Jahrhtmieic p a m  die 
der. Universität Gideai Md I 
I 
Staatsexamen in Gie 
Für die Zusammenstellung der Gießener historischen Disser- 
tationen ist eine Gliederung nach den drei allgemein bekannten 
Epochen der Weltgeschichte gewählt, weil sie sich stofflich im her- 
kömmlichen Sinn einigermaflen abgrenzen lassen und in der Methode 
die Vielseitigkeit der modernen GesChichtswisseaschait, jede auf 
ihre Weise, spiegeln. Angefügt sind die kunstgeschichtlichen D i i r -  
tationen, soweit sie auf Anregung von Chr. Rauch abgmossen 
worden sind. Denn gerade in ihnen sind sehr viele landesgeacchicht- 
lich bedeutsame Fragen behandelt. 
Die meisten Gießener Dissertationen sind auf dem Gebiet der 
neueren Geschichte veröffentlicht worden. Weniger zahlreich sind die 
Arbeiten zur mittleren Geschichte und an letzter Stelle stehen die 
althistorischen Dissertationen. Darin spiegelt sich zweifellos ein be- 
stimmtes Interesse der Studierenden fllr die neuere Gesarlcate, das 
noch durch die Verbindung mit neuphilologischen F&- oder Ger- 
manistik verstärkt werden konnte und auf je&n Fall gestützt wurde 
durch die lange anregende Wirksamkeit von Gustav Roloff (1909- 
1935). Für die mittlere Geschichte war der D o z e n t e n w ~ l  Mon- 
ders häufig, aber auai'fiir die meisten Historiker die Sdiwierigkeit 
der Quellenbenutzung größer. Diese erhäht sich noch bei der alten 
Geschichte, so daß hier - einer allgemeinen Feststellung für alle 
deutschen Universitäten entsprechend - die wenigsten Promotionen 
erfolgten; es kam hinzu, da6 Studierende, die sich mit den alten 
Sprachen besdiäftigten, vorwiegend auf dem Gebiet der klassischen 
Philologie ihren Doktorgrad erwarben. 
Die Gießener historisdten Dissertationen sind bisher nocb nicht 
zusammenfassend nachgewiesen worden. Ihre Titel findet man selbst- 
verstiindlich verzeichnet in dem .Jahresveneiduiis der deutschen 
Hoaischulsciuiften', wo sie für die einzelnen Kalenderjahre in der 
Reihenfolge der Promotion zusammen mit allen Dissertationen der 
Philosophischen Fakulttit nachgewiesen sind 3. Unsere Ubersicht aber 
will mehr: sie will die einzelne Dissertation insofern in den wissen- 
schaftsgeschichtliahen Zusammenhang stellen, als sie sie mit dem 
alcademisaen Lehrer verbindet, der sie angeregt oder beeinfluf5t hat. 
Dazu aber sind in dem .Jahresverzeiarnis' keinerlei Hinweise ge- 
geben. 
Die Materialsammlung der folgenden übersieht stützt sich auf 
die Gesamtkartei der Gießener Dissertationen, die im Sekretariat 
der GieSener Universität (1946-1957: Justus Liebig-Ho-ule) er- 
halten ist und aufbewahrt wird. In ihr sind alle GieSener hktoran- 
den seit um 1890 a u f g M .  Nach Beendigung der Durdisicht dieser 
Kartei erhielt ich den oben erwähnten Band .Pmmotionan' der 
Philosophischen Fakultät, der nicht nur eine Uberprüfung, sondern 
in Einzelfällen noch Berichtigungen ermöglichte. Die gednzcktm Ver- 
zeichnisse der Doktoren der Philosophie, die in den jäihrlidien Listen 
8) Auch hier ergaben sich Lücken; so sind z. B. die Dias. van Bethdte 
(Nr. 14) und Grimm (126) nicht aufgefUM. 
22 
nur die Namen, nicht aber die Titel der Arbeiten aufführen. 
den g ~ d ~ d r t e n  Exemplaren selbst, die mir bis auf 
nahmen zugänglich waren, überprüft; dabei gedenke 
Hepding und Bibliotheksrat Lic. Dr. Erwin Saimidt in 
Fast alle Giefkner historischen Dissertationen sind in 
Universitätsbibliothek vorhanden, teils im Eigentum d 
en, wenn es nicht historische Dissertati 
- P 
geschichte besonders hervorzuhebeni dies geschieht du& ein vor- 
gestelltes Sternchen *. 
N e u e r e  G e s c h i c h t e  
hundert enxbienemen Arbeiten vor; für frühere Jahre ist keine syste- 
matische Suche durdigeführt, sondern Titel sind nur danir emähnt, 
wenn sie bei der Materialbeschaffung zufällig bekannt wurden. 
1. B e C k , Adolf: Die Kirchenpolitik des Enbisdiofs von Koln, 
Johannes Kardinal von Geissel. (1905) 85 S., 1905. 
2. B e C k , Karl: Zur Verfassungsgeschichte des Rheinbundes. 
(1890) 48 S., 18g0. 
3. Be C k e r ,  Eduard: Gesdiichte des Kondominats zu Kürnbach 
bis 1598. Ein Beitrag zur -&te des Kondominatswesens. 
(1903) 40 S., 1 Stammtafei, 19ü3 (vollständig in: Archiv f. Hess. 
Ge&. U. Altertumskunde). 
4. B e r n b e C k , Karl: .Zur Kritik der Denkwürdigkeiten der Mark- 
5. F 1 6 r i n g , Friedrich: Gottfried h o l d  als Kirchenhistoriker. " 
Beitrag zur Culturgeschichte des 17. Jahrhunderts. (1883) 75 S., 
6. G a n z , Hugo: Stein, Schön und die Entstehung des Edikts vom 
9. Oktober 1807. (1884) 44 S., 1885. 
*?. G r e i n ,  Friedricti: Die Entwickelung der ZusWe  in Kirche 
und Schule zu Friedberg i. d. W. während der Refornmtiomzeit. 
(1890) 82 S., 1890. 
8, H e U s s e 1, Adam: Friedrichs des GroBen Annäherung an Eng- 
land im Jahr 1755 und die Sendung des Henogs von Nivernais 
nach Berlin. (1895) 31 S., 1896. 
9. Loh r , Ernst W: Die Vorgeschichte zur sdileswig-holsteini- 
schen Frage bis zum Jahre 1810. (1894) 32 S., 1894. (Aus: GieSe- 
ner Studien auf dem Gebiete der Gesdiichte, Heft 7.) 
10. Rosen  t h a 1, Willyi Ffust Talleyrand und die auswBräge 
Politik Napoleons I. Nach den Memoiren des Fiirsten Talley- 
rand. (1905) 116 S., 1905. 
Zeit in GieSen lehrte (1906-1907), konnte er nicht die nadahaitige 
Wirkung erzielen, die diesem bedeutenden Historiker in späterer 
Zeit bes&ieden war. Immerhin wurde bei ihm in Gießen eine 
sertation abgeschlossen, deren Verfasser 1906 von Götüngen, wo r 
schon früher Schüier Ondtens war, bevor dieser nach Chicago gin , 
nach Gießen kam: 
(1906) 98 S., 1906. 
4 11. K ii h n s  , Walter: Geschichte des Passauischen Vertrags 1559. 
i 
Auch fiir Felix Ra C h f a h 1, den Nachfolger Ondcens, war ~ i d -  
Ben nur eine Durchgangsstation (1907-1908). In den drei 
bestanden. Beide Arbeiten hat Rachfahl als Referent 
nicht aber angeregt1 die erste wurde angeregt und 
38 S., 1908 (vollständig in: Kirdienrechtlidie Abhandlung 
1909). 
13. V e i t , Andreas Ludwig: D 
ter Erzbischof Johann Phili 
lag in erster Linie an der langen 
aelegenheit ZU einem engeren Konnex mit den Dozenten, 
Beren Universitäten unmöglich ist. Natürlich hat auch 
mein das Gebiet dar neueren und neuesten Geschichte, 
mgs- die meisten Studierenden der Geschichte zur 
Studiums veranlaßt hat, viel beigetragen zu der hohen Zahl V 
insgesamt 62 Dissertationen, die Roloff in Gi 
arbeiten anziehend und erfolgreich waren. I 
Die einzelnen Dissertationen können in eindrudcsvoller Weise 
die Haupfforschungsrichtungen des Gelehrten Roloff umreiBen. Aus 
diesem Grunde i s t  nunmeh; eine systematische Anordnung der Ar- 
beiten gewählt. Wir beginnen unseren Uberbliäc mit Arbeiten zur 
K r i e g s g e s C h i C h t e , weil auch der Forscher Roloff von ihr aus- 
gegangen war und zu ihr mehrere eigene Arbeiten vom Altertum 
bis zur Neuzeit beigesteuert hat. Er trieb KriegsgesdMxte jedoch 
nicht isoliert, sondern bemühte sich, ganz im Sinne seines Lehrers 
Hans Delbrüdc, sie im Rahmen der Universalgeschichte zu sehen und 
ihre speziellen Fälle jeweils aus der Gesamtsituation zu erhellen. Die 
von ihm auf diesem Gebiet angeregten Dissertationen galten natür- 
lich speziellen Problemen, wobei er die zuerst genannte Dissertation 
als eine frühere Arbeit, die er nicht beeinflußt hatte, iibernahm: 
14. Be t h C k e ,  Ernst: ~ i e  Gaudihandschriften für das Jahr 1758 
und die Gaudihandschrift für das Jahr 1759. Mil. Woalenbl. 
1905 Beih. 3. 1907 Beih. 6. (1925) 1°). 
*15. H o f f e r b e r t h , Heinrich: Der Einfall Ernsts von Mansfeld in 
Hessen im Jahr 1622. (1926) 50 S., 1 Kte., 1926 (= Beilage z. 
Jahresbericht Gymnasium Bensheim, 1926). 
'16. K a y s e r , Erwin Philipp: Die Besetzung und Belagerung von 
Mainz 1688189. (1929) 63 S., 1929. 
"17. W e b  e r  , Hans Heinrich: Der Hessenkrieg. (1935) 214 S., 1935. 
Andere kriegsgeschicatliche Stoffe sind behandelt in Disser- 
tationen, die zugleich politische oder orts- und landesgesaiichtliche 
Fragen behandelt haben, vgl. Nr. 28-34. 39. 44. 53. 
Mehrere Doktoranden hat Roloff seit 1913 auch von seinem Leh- 
rer Delbrüdc bzw. aus dessen Saiule iibernommen, so da6 besonders 
eine Reihe von Einzelbearbeitungen wichtiger Schlachten unter seiner 
abschliehnden Betreuung und Beeinflussung als GieSener Disser- 
tationen ersdiienen ist: 
18. B a r n e W i t z , Friedrich: Beiträge zur Geschichte des Hafenortes 
Warnemünde. (1916) 67 S., 1916. 
19. B r e U e r , Hans: Die Strategie Erzhenogs Carls und Jourdans 
im Feldzuge von 1799. (1914) 55 S., 1914. 
20. D e U t i C k e , Karl: Die Scfilacht bei Liitzen 1632. (1916) 88 S., 
1917. 
21. F r a n  z , Hugo: Studien über den militärischen Charakter des 
Bauernkrieges in Oberschwaben und im Allgäu. (1919) 61 S., 
1924. 
22. H a e d e C k e , Richard: Bernadotte und die Schlacht bei Denne- 
witz. (1915) 49 S., 1915. 
10) Diese Arbeit, die B. als Generdstabshauptmann g-eben hatte, 
legte er als General a. D. nach meiusemestrigem Studium in Gießen ab 
Dissertation vor, wobei Roloff die Berichterstattung übernahm. Diese G i b  
ner Dissertation ist versehentlich nicht im Jahresveneidinis der deutschen 
Hochsdiulsduiften 1925 aufgeführt. 
23. v o n  K o s s  , Henning: Die Schlachten bei St. Quentin (10. 8. 
1557) und bei Gravelingen (13. 7. 1558) nebst einem Beitrag zur 
Kenntnis der spanischen Infanterie im 16. Jahrhundert. (1913) 
49 S., 1914. (Die ganze Arbeit: Historische Studien, Heft 118). 
24. K ii h n , Joadhim: B. V. Ephraims Geheimsendung nach Paris, 
1790191. Ein Beitrag zur Kabinettspolitik Friedrich Wilhelms 11. 
(1915) 60 S., 1916. 
25. L e n z , Erich: Die Schlacht bei Dreux (19. 12. 1562). (1914) 105 S 
2 Karten, 1915. 
i 
26. S a mu e I ,  Ernst: Johann Baner als Ermattungsstratege in de 
Feldzügen 1634-1639. (1920) 68 S., 1921. 
27. W a g n e r , Georg: Kriegswissenschaftliche Studien über de 
Bauemkrieg zwischen Nedcar und Main. (1921), Auszug 192 
(angeregt von M. Hobohm, Berlin). 
Eng mit der Kriegsgeschichte, stärker aber noch mit wirtschafts 
geschichtlichen und bevölkemngsstatistischen Fragen, hängen Arbei 
ten zusammen, die sich mit dem D r e i ß i g j ä h r i g e n  K r i e g  un 
wichtigsten Thesen anregte. 
S seinen Kriegsfolgen beschäftigen. In diesen Arbeiten liegen Einzel 
untersudiungen vor, die Roloff im Zusammenhang mit einer seine 
*28. B e y h o f f , Fritz: Stadt und Festung Gießen im Zeitalter de 
DreiSigjährigen Krieges unter besonderer Berücksichtigung de 
wirtschaftlichen Verhältnisse. (1914) Teildrudr, 46 S., 1914. (Di 
I a 
ganze Arbeit in: Mitt. d. Oberhess. G=sch.ver. 1914. 1915.) 1 
29. F r i t s C h , Eduard: Kreuznach im DreiSigjährigen Kriege. (1928 
157 S., 1929. 
jährigen Krieges. (1936) 112 S., 1936. 
1 *30. J u n k  e r , Heinz: Die Stadt Ortenberg im Zeitalter des DreiSig- 
31. K ö r n e r , Ernst: Die Stadt Weilburg im Jahrhundert des Drei 
Bigjährigen Krieges. Unter besonderer Berücksichtigung der ver 
fassungsreditlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse. (1931 
54 S., 1932. 
I 
*32. N i e d e C k e n , Karl: Bingen im 30jährigen Krieg. (1922) 88 S 
1927. i 
*33. R o C k , Aifred: Die Reichsstadt Friedberg im 30jährigen K r i y  
(1922). 1924. (= Friedberger Gesarichtsblätter 6, 1923124, 
mehreren Folgen). t 
*34. T r a U t h i g , Gottlieb: Die Reichsstadt Wetzlar zur Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges. (1921) Auszug 4 S., 1923 (vollständi : 
Beiträge zur Geschichte Wetzlars 2, 1928, 138 S.). 
Zur Geschichte des 17. Jahrhunderts Hegt weiterhin eine bi - 
graphische Untersudmng vor, die Walter Ratzhoff angeregt hatte: 4 
35. R o t h e , Karl: Hermann Conring als Politiker. (1928) 17 S., 1928. 
Aus der Geschichte des 18. Jahrhunderts sind mehrere 
fragen behandelt worden, die z. T. schon genannt sind (vgl. 
19. 24) bzw. zur Orts- und Landesgeschichte noch genannt werde 
(vgl. Nr. 58. 59. 65. 69. 71. 34). Eine größere zusammenhängen 
33. BQckiag,  Qttor Napalm 
-=dLByl- 
er politwm L;itenr- 
dar Btawbbng auf 
scailtrri. IW a). 
der Zdt Bbmr& gerade in den Glakasr JshraaD in tULtkmem 
46. A h 1 g r i  rnm , EUMbeth: Kultur und Staat bed Fichte. (1921) 
47 S., 1921. 
47. K u 1 e s s a , M~lf: Die Kongrd#Mee Napoleons Hi. tm Md 1886. (rm) ss s., IW. 
48. L a n g e  , Friedrich Wilhelm: Bismards und die öffentliche Mei- 
nung Süddeutsdkiands wiihrend der Zollvereinskrise 1850 bis 
1853. (1921) 75 S., 1922. 
49. S C h n e i d e r , Walthe~: Die religiösen Anschauungen des Frei 
herrn vom Stein. (1925) W1 U. 118 S., 1928 (= Nass. Ann. 4!l 
1928). 
50. S C h U 1 z , Hermann: Vorschl8ge zur Reichsreform in der Publi 
zistik von 1800 bis 1806. (1926) 86 S., 1926. 
51. W i d m a n n , Ernst: Die religiösen Anschauungen des Fürsten 
Mettemich. (1913) 39 S., (Teild~dc) 1914. 
vgl. ferner zu diesem Zeitraum die Arbeiten Nr. 57. 61. 62. 64. 68 
72. 73. 
I 
Arbeiten zur Geschichte des 20. Jahrhunderts traten gegenaber 
solchen zu früheren Zeiten zahlenrnuig erheblich zuriidc. DaB die J in erster Linie mit den Möglidikeiten der Quellenbeschaffung zu 
sammenhängt, braucht eigentlich nicht besonders gesagt zu werden 
immerhin ist es interessant, daB gerade hier Fragen zur außereuro 
paschen Geschichte behandelt sind, für die die Bereitstellung de 
Materials zu besonderen Schwierigkeiten W. 
52. B r ii g g e m a n  n , Feh :  Woodrow WUFion und die Vereini 
Staaten von Amerika. Betraaitungen zum Weltkrieg und Ver 
sailler Vertrag. (1932) 62 S., 1933. 
ten im westindischen Mittelrneergebiet. (1917) 32 S., 1918. 
1934. 
-i 53. Dr a s C h e r , Wahrhold: Die Expansion der Vereinigten Staa 
54. M a n n , Waiter: Die Agadirkrisis des Jahres 191 1. (1932) 116 S. 
55. V o i g t , Wilhelm: Die Entwidclung der Eingeborenenpolitiis irl 
den deutsaien Kolonien. Ein Beitrag zur Bekämpfung der kold 
niaien Schuidiüge. (1926) 54 S., 1927. (Aus: Kolonial.  und/ 
schau 1927.) 
Eine groSe Zahl von Dissertati 
sind, befaBt sich mit Fragen der L 
DaB die oft von der Universität, insbesondere von 
Fakultät erhobene Forderung nach intensiver Bes 
hessisehen Landesgesdhichte gera 
. ' gefunden hat, muß als gliiddiche 
nicht jeder Neuhistoriker ist in d 
Probleme eines Landes, in das er 
vertiefen, wie es Roloff in seiner 1 
lungen ist  Die hier zu nennenden 
den hessisdaen Raum hinaus, wie 
gezeigt haben können; sie gingen auch zeitlidi aber die anderen v 
Roloff betreuten Arbeiten hinaus, wie etwa: 
56. G r a d 1, Ludwig: Dle Eutwiddung der Landeshoheit der ~ i s b a g  
von Wdasheim, (1917) Auszug 11 S., 1923. (Masdiineas 
Exemplar 39 Bl.) 
die Roloff übernommen hatte; dabei muS man wissen, daS Roloff 
während des 1. Weltkrieges der einzige Vertreter der Geschichte in 
Gießen war, der den gesamten Vorlesungs- und Seminarbetrieb auf- 
recht erhielt. Hier sollen jedoch nunmehr die Arbeiten zusammen- 
gestellt werden, die sidi mit der hessischen Landesgeschichte befaßt 
haben. Zu ihnen kommen die bereits in anderem Zusammenhang 
genannten Dissertationen Nr. 15. 16. 17. 28. 30. 32. 33. 34. 40. 43, 
die man unbedingt berücksiditigen muß, wenn man die landesge- 
schiditlidien Arbeiten nachweisen will. 
*57. B a C k h a U s , Karl: Die Entsdiädigungslande im Oberfürsten- 
turn Hessen mit besonderer Berücksichtigung der Stadt Fried- 
berg. (1923) 18 S., 1925 (aus: Friedberger Ges&.bl. 7, 1924125). 
5 8 .  B a u  m a n ,  Irwin Wiegner: Der Kampf der Gießener Theolo- 
gischen Fakultät gegen Zinzendorf und die Brüdergemeine 1740 
-1750. Ein Beitrag zur Kirchengeschichte Hessens. (1928) 88 S., 
'59. B o C k , Fritz: Die freie Reichsstadt Friedberg im Siebenjährigen 
Krieg. (1920) 94 S., 1920 @iss.: 1921). 
*60. Boden  h e i m e r , Rosy: Beitrag zur Gesdiichte der Juden in 
Oberhessen von ihrer frühesten Erwähnung bis zur Emanzipa- 
tion. (1930) 46 S., 1931. 
*61. Cr  ö s s man  n ,  Christoph: Die Unruhen in Oberhessen im 
Herbste 1830. (1928) 82 S., 1929 (= Quellen U. Forsch. z. hess. 
*62. D U r s t , Georg: Hessen-Dannstadt und die sdileswig-holsteini- 
sche Frage 1840-1850. (1921) 107 S., 1926 (= Quell. U. Forsch. 
z. hess. Gesch. 7). 
*63. E s s e 1 b o r n , Karl: Der DeutsChkatholizismus in Darrnstadt. 
Sairiften zur hessischen Geschichte, Landes- und Volkskunde, 
H. 1. (1921) 84 S., 1923. 
*M. F i s C h e r , Joseph: Die öffentliche Meinung in Hessen-Darm- 
stadt zur sdileswig-holsteinischen Frage 1850-1864. (1933) 107 
*65. G r ü n , Hugo Hermann: Die Einrichtung der kirdilichen Behör- 
den für die nassau-oranischen Länder im 18. Jahrhundert. (1924) 
31 S., 1926. (= Nass. Ann. 46, 1925, 2). 
*66. H e r r m a n n , Fritz H.: Die Verfassung der Hessen-Dmttidti- ' 
schen Landstände am Ausgang des 18. Jahrhunderts. (1932) 74 S., 
1933. (Teil 1 von: Quell. U. Forsch. z. hess. Gesch. 15.) 
*G. H e y m a n n , Hugo Friedrich: Die Mark Rodheim an der Bieber. 
Eine kulturgeschichtliche Untersuaiung nach urkundlichem Ma- 
terial. (1921) 94 S., 1921. 
i 
-I 
*68. I s e n b U r g , Prinz Wilhelm Kar1 von: Um 1800. Aus Zeit und 4 
Leben des Grafen Volrat zu Solms-RBdelheim. 1762-1818. (192?) ! 
349 S., 192?. (= Bibi. familiengesch. Arb. Bd. 5). d 
*69. Kau s s , Ernst: Die Grünberger Bäckenunft vom 16. bis 1 
Jahrhundert. (1927) 60 S., 1928. (= Mitt. d. Oberh. Gesdi.ver. 2 
1928.) 
90 .  M Ü 1 1 e r , Wilhelm: Die Verfassung der freien Reichss 
Worms am Ende des 18. Jahrhunderts mit beson 
sichtigung der Zeit unter französischer Besetzung 
den von Lunbville 1801. (1936) 170 S., 1937. (= D 
Beih. 5.) 
'91. R a u ,  Heinrich: Geschichte der Reichsstadt Wetzl 
falischen Frieden bis zum Kommissionsvergleich zwischen R t 
und Bürgerschaft (1648-1712). (1924) 109 S., 1928. (= Beitr. . 
Gesch. Wetzlars, H. 3.) 
(1930) 92 S., 1934. (= Mitt. d. Oberh. 
t 
*72. R i C h t e r , Hans: Hessen und die Auswanderung 
139). 
*73. S U C h e 1, Adolf: Hessen-Darmstadt und der Darmstädter H 
Forsch. z. hess. Gesch., Bd. 6.) 
delskongreS von 1820 bis 1823. (1920) 109 S., 1923. 
*74. W a t z , Kar1 Heinriai: Geschichte der 
vom Kommissionsvergleich zwischen Rat und Bürgschaft bis 
Beginn des siebenjährigen Krieges (1712-1756). (1924) 236 ., 
1929. (= Beitr. z. Gesch. Wetzlars, H. 4). 7 
Mehrfach schon wurden Arbeiten genannt, die Beziehungen r 
K i r C h e n g e s C h i C h t e aufzuweisen hatten, vgl. Nr. 49. 51. $. 
58. 63. 65. Hierher gehört auch die erste Dissertation, die bei Rol ff 
in Giei3en abgeschlossen wurde: 
1912. 
P 
75. Bol 1 e r ,  Fritz: Luthers Berufung nach Worms. (1911) 91 
Ludoviciana innehatte I'). 
Mainz während der Revolutionsjahre 1848150. (1935) 77 S., 
Wehrfaktor Afrika. (1937) 285 S., 1941. Eine andere, von Klute 
Disseztation stammt von Kar1 L 6 W, Die Stadt Gießen und ihre 
de6forsch. a. d. Univ. Giefkn, Geogr. Reihe, H. 15, 1937, 140 
XiV  Karten); für sie war 2. Referent Walther Kienast, der 
ches. (1938) 1% S., 1939. 
Abt. Neuen, Gewh., Bd. 6. 
kampf eines reiaisunmittelbaren Klosters in der Neuzeit. (19381 
' 67 S., 1tB8. 
79. W a g n e r , Walter: Prinz Eugen und die polith&h&gmrb&en 
Ideale der französischen Jugend am Ausgang des 1% Jahrbm- 
derb. (1939) nqedmdrt (95 B1. Maochinerrslcbt.1 194Z 
Es fehlte aiua in den Jahren unmittelbar var CIDd Bpi %weitem 
Weltkrieg niciht an Studenten, die sich mit Themen bfaflbn, die zu 
letzten Inhaber des L&m&his fiir neuere Gesdrichte an der Univer- 
siat Gielh,  W beiKu B 0 r r i e s (1&38/3!3-1946), der 1848 wn Ge- 
faUB Arbeiten gewidmet worden, die hier ai&t nacbgewiem~~werde 
sollen und k6nnen. Ekimmrt werden aber darf an d@ T-eit der 
Germanisten (0. Behaghel, A. Götze), der F%iiwo@en mmam 
Qodtner), der. Nationalakonomen @es. M c h  Lenz) ua4 ,der Ju- 
risten @es. Kar1 FrOU und Hans GmQUa], dfe ihre WUih zu Ar- 
beiten anregten, die ebenfalls mit voUern ReQt als Beitrm zur 
netteren Geschichte gewertet werden dtirfen. 
M i t t l e r e  G e s c h i c h t e  
Von dem einzigen Ordinariat für Gesdaicihte, das als letzter Wil- 
helm 0 n C k e n (1-1905) innehtts, hat MI irn Zuge der Spe- 
zialtsiening der Gesdüchtswissewäaft auiadut ein OrdtaarSat iür 
mittelalterliüte Gc&U&te abgespalten, das im Jahre 18% &qpridh- 
tet wurde: Wir g- hier nfdit auf dfe ehzdnen VertWes der 
mittelaiterUdien GescUd~te in Gieben fm 19. Jahrhundert sin, da dies 
zu weit von unserem Thema abiühren wiirde. Wir mrUen IedigUdi 
m) Pe&duUt Unh. G h k n  19S, 232 oben, bt diersr Hinlued8 Mt äie 
weitere -e TWgkait das letzten Vertreten d61 meaesea Qs&id&W 
an der Unkemittkt Gießan vor 1946 vemhentlich unterbHeben, Wd.6 er 
hier nac4fehelt werden dari. 
Um die Jahrhdndertwende lehrte 
82. B a d e r , Katl: - Beiträge zur 
briefes von W96 (ohne mündl. 
86. K l e i n ,  Ai*: Die 
0rdenogtMte q-asea 
und zweiter Abchnitt, 
terau) wllhread des Mittelalters 
t NitWiungen der Obcrh. Gea&i&t.verefns 
Als Nachfolger Höhlbaums kam J-es H a 1 l e r nach Gi- 
(1904-1913). in dem.unsere Univarsität einen ebenro b&eutenäen 
wie eigenwilligen Geiehrten gewamt, der seine Sdiülsr arfolgreieb 
auf vemcbiedene Arbeitsgebiete anzirpetzen miste, die ibm bmn-  
dem nahe lagen. So entstanden bei ihm die folgenden Disser- 
tationen I'): 
91. G r U m b 1 a t , Hans: Uber einige Urkunden FriedrE& 11. für 
den Deutschen Orden. (1907) 42 S., 1908. (3 Mitt. d. Inst. f. 
österr. Gesch.fors& 29.) 
92. H a i n e r , Karl: Das episde Element bei den Geschichtsschrei- 
bern des früheren Mittelalters. (1913) 118 S., 1914. 
W. K a 1 b f U s s , Hermann: Kloster Schiffenberg bis zu seiner Ein- 
verleibung in den deutschen W e n  1323. (1909) 73 s., 1909. 
(= Mitt. d. Oberh. Ges&.ver. 17, 1909, 1-72 U. d. T.: Das 
Augustinerchorhermstift Schiffenberg. ebd. 1910 eine Fortset- 
zung zur Geshiaite des Mffenbergs.) 
94. L e o n h a r d t , Wilhelm: Der Kreuzzugsplan Kaiser Heinrichs 
W. (1911) 89 S., 1913. 
*W. L i n d e n s t r U t h , Wilhelm: Der Streit um das Busedcer Tal. 
Ein Beitrag zur Gesdiichte der Landeshoheit in Hessen. (1910) 
52 S., 1910. (= Mitt. d. Oberh. Gesch.ver. 18, 1010,E-132. Der 
2. Teil ebd. 19, 191 1, 67-238.) 
96. L U C i U s , Christian: Zur Aufhebung der Pragmatischen Sank- 
tion durch Ludwig XI. (1912) Teildnick, 51 S., 1913. (vollstän- 
dig: Heidelberger Abh. z. mittl. U. neueren G e h .  W. 40.) 
97. Sc  hmi  t t , Karl Heinrich: Bnbis&of Adalbert I. von Mainz 
(111 1-1137) als Landesfürst. (1913) Teildruck, 40 S., 1914. 
98. S C h o n e b o h m , Fritz: Die Beaetntng der livlandiirrchen Bis- 
tümer bis zum Anfang des 14. Jahrhunderts. (1908) 71 s., 1909. 
99. S C h o r n , Georg Julius: Die Quelien m den vitae pontificum 
Romano~m des Bartholomeo PLatPna. (1911) 48 S., 1913. 
(- Röm. Quartalschr. f. CMstl, Aiterturrmkde. 27.) 
00. S c h r a u b ,  Wiihelm: Jordan von Omabrltck und der Trac- 
tat- de praerogativa Romani imperii. (1909) 48 S., 1 m .  (Teil- 
dniQ aus: Jordan von Osnabradt und Alexander von Rooac. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Publizistik im 13. Jahthundert. 
Heidelberger Abh. z mittl. U. neueren Ge&., H. 26, 1910.) 
101. S e i b e r t , Ludwig: Die Verfassung der Stadt Seligenstsdt im 
Mittelalter. (1910) 79 S., 1910. (= Arch. f. hess. G e s d  U. Alter- 
tumskde. N. F. 7.) 
u) Ni&t gednidrt ururden, obwohl die Prlihiagen bestanden waren, die 
Arbeiten von Corno , Bardo: Das kiKheapolltLfhe System Grqon Vn. 
(vgL 'Promotionen' 1913 NI. 41) und Pa e rb  e r , Ludwig: Petmmas Ver- 
halt* zur WiuanrdLdft reiner Zeit (vgl. 'homotionen' 1913 NI. 88). Eine 
in Gießen begonnene Dissertation wurde in TBbingen a b g e d h i ~ ~ l l :  Danfel 
N e u n d o r f e r ,  Studien zur ältesten GescWbte dar Kiastet. h s d ~  ( D h  
Ttibingen, Prfifung 1914 bestanden) und nafh der Verfassen Sioldateatod 
von J. Haiier herausgegeben: Arbeiten zur deutKhen Rachts- und Ver- 
faswngsgesc?~., iii. Heft, Berlin 1920, ViiI U. 112 s. 
102 W a a s , Adolf: Das Wesen der Vogtei .im fränkkhen 
deutschen Reidr, (1913) Teildruck, 34 S., 1917. (von8ULndig 
T.: Vogtei und Rede in der deutscheh Kaiserzeit, ,in: Arbei 
z. dt. Rechts- und Verfassungsgegch., H. 1.) 
(1911) 58 S., 1912. 
103. W e i s e , Georg Adolf Richard: Königtum und Bisaiofswahl im 
fränkischen und deutschen Reich vor dem ~nvestiturstreh. 
I 
Nach dem Weggang Hallers von Gießen folgte eine für die ~ 4 -  
gestelit worden: 
sdhichtssalreibung des frühen Mittelalters (-1250). 
d. Ges. f. aIt. dt. Gesch.kde. 43, 1922. 611-4321.) I 
- 105. D i e p e n b a C h , Albert Wilhelm: .Palatium' in spätrömischer 
und franlfscher Zeit. (1919) 80 S., 1921 '9. 
14) Im Band 'Promotionen' ist 
ser Arbeit beigefügt (1914 Nr. 50) 
i 
der Verfasser ist 1915 gefallen. R. 
- 3  ' dem Krieg von Breslau aus die 
hgug betreut und dem gefallene 
106. G o s s  m a n n ,  Frieda: Heinrich von Herford und die angeb- 
liche Einnahme Hannovers durch die Gegner Heinrichs d. Löwen 
1180. (1920) 21 S., 1920. (= Ar& d. Ges. f. äit. dt. Gesch.kde. 
41, 1919, 597-618.) 
107. G r ü n e W a 1 d , Friedrich: Die Reichspolitik Erzbischof Adolf I. 
von Mainz unter König Wenzel (1379-1390). (1922) 36 S., 1924. 
108. H i 1 1 e b r a n d , Heinrich: Die Getreidepolitik und Brotversor- 
gung der Reichsstadt Aachen. (1921) 66 S., 1924. (= Zsdu. d. 
Aadiener Gesch.ver. 45, 1923.) 
*109. I n t e r  t h a l  , Karl: Die Reichsvogtei Wetzlar, Unspnuig und 
Geschichte bis zum Ubergang an die Landgrafen von Hessen 
1536. (1923) 93 S., 1928. (P Beitr. z. Gesch. Wetzlars, Heft 1.) 
110. L o y o , Hans: Die Landfrieden unter Ruprecht von der Pfalz 
(14CNb1410). (1920) 64 S., 1924. 
11 1. S C h i 1 1 - K r ä m e r , Ema: Organisation und Größenverhalt- 
nisse des ländiichen Grundbesitzes zur Carolinger-Zeit. (1922) 
46 S., 1924. (= Zschr. f. Sozial- U. Wirtschaftsgesch. 17, 247- 
293.1 
112. U h 1 , Georg: Untersuchungen Uber die Politig Erzbischof Hein- 
rich 111. und seines Kapitels in den Jahren 1337-1346. (1921) 
60 S., 192?. (= Arch. f. hess. Gesch. U. Altertumskde. 15.) 
*113. V e 1 t e n , Arthur: Beitrage zur Geschichte des Grundeigentums 
in der Stadt Wetzlar im spateren Mittelalter. (1920) 67 S., 1922. 
114. W i n  k , Hans: Untersuchungen zur Entstehungsgeschichte des 
westfalisch-preußisdhen Drittels der deutschen Genossenschaft 
zu Brügge. (1925) 38 S., 1927. (= Zschr. f. Vaterl. Gesch. U. 
Altertumskde., 84.) 
Nach dem frühen Tod Vigeners haben die Inhaber des Lehrstuhls 
für mittelalterliche Geschichte in Gie0en verhaltnismäf3ig schnell ge- 
wechselt, und keiner ist länger als fünf Jahre geblieben. Dies war für 
den A W u S  von Dissertationen recht ungünstig, und damit ist im 
wesentlichen die zurückgehende Zahl der Dissertationen erkiärt. Bei 
Hermann Au b i n (1925-1929), der im übrigen als Lehrer gerade in 
Gießen eine sehr starke Wirkung hatte, erfolgte nur eine Promo- 
tion 17): 
115. A n t o n i , Erhard: Studien zur Agrargeschichte von Kurtrier. 
(1929) 83 S., 1931. 
Der Naarfolger Aubins, Theodor M a  y e r  (1930-1934), komte 
verschiedene Arbeiten bis zum Abschluß in Gießen betreuenz8): 
116. A c h t  , Peter: Studien zum Urkundenwesen der Speyerer Bi- 
schöfe irn 12. und Anfang des 13. Jahrhunderts. (1934) 47 s., 
1936. (= Ar& f. Urkundenforsch. 14, 1936.) 
17) Seinem Lehrer Aubin folgte aus Gieften nach Breslau Ludwig Pe t ry, 
der in Breslau promovierte und seit 1943 die Reihe der Vertreter der mitt- 
leren Gedichte an der Universität GieBen abschloß. 
W )  Theodor Mayer folgte aus GieSen na& Freibutg sein Sdrüier Hein- 
lich B ii t t n e r , der 1931 als Altphilologe in GieBem den Doktorgrad er- 
worben hatte, sich aber dann ganz der mittleren Gedichte widmete. 
*l 17. K n a U s , Hermann: Die königlichen Forstprivilegien fü 
Abtei Fulda. (1934) 55 
"118. M i t t e r m a i e r ,  Pranz Paul: 
der südlichen Wetterau unter 
hämonstratenserchorherrensti 
Verhaltnis zur Burg Friedber 
Teiidruck, 74 S., 1933. 
23-88.) 
119. S e i l e r ,  Alois: Das 
64 S., 1936. (= Der Wormsgau, Beih. 4, 1936.) 
Obwohl Brich Freiherr V o n G U t t e n b e r  g nur ein Semester 
Ordinarius in Gießen lehrte, hat er doch eine bei Mayer begonn 
Arbeit als Berichterstatter zum Absduß führen können: 
*120. J a C o b , Erwin: Untersuchungen über Herkunft und 
des Reichsministerialiengesdechts Bolanden. (1936) 89 
1 Karte, 1936. 
Sehr erfreulich war die Wirkung, die Gerd Te1 1 e n b ac  h 
Gie0en hatte, wenn man dabei die wisseqschaftlichem Arbei 
günstigen Zeitumstände noch besonders beriidcsicbtfgt. Br h 
nächst als Vertreter (1934-1935) und sdilleßlich als Oräinariu 
Lehrstuhl inne (1937-1942). Seine Gießener Doktoranden sind: 
121. B ii n d i n g , Margret: Das Imperium Christianum und die 
schen Ostkriege vom zehnten bis zum zwölften Jahrh 
(1939) 64 S., 1940 (= Hist. Studien, Heft 366.) 
122. Die  t r i C h ,  Ingeborg: Henog Friedrich 11. von Schw 
(1943) ungedruckt (Maschinenschrift 280 Bl.), 1943. 
123. H a U s m a n n , Heinrich: Die Kurfürsten in den Reichsre 
plänen des späten Mittelalters. (1941) iingednidkt, 1941. 
Exemplar vorhanden. 
124. H ö h n , Heinrich: Die EntwiQlung des Mainzer Stadtrechts 
Mittelalter. (1935) 115 S., 1936. 
125. K o C h , Joseph: Die Wirtschafts- und Rechtsverhältnisse 
Abtei Seligenstadt im Mittelalter. (1939) Teildruck, 98 S., 1 
(= Arch. f. hess. Gesch. U. Altertumskde. N. F. 21. 22.) 
Eine Dissertation, die sich auf dem Grenzg 
alter und Neuzeit bewegt, sei nunmehr hier 
handelte sich um ein bereits gedrucktes Buch, 
Vertreter des letzten Gießener NeuhistorSlte 
Heimar J a C o b s (1941-1942) das Referat übernahm: 
126. G r i m m , Heinrich: Ulrichs von Hutten 
versität Frankfurt (Oder) und seine Jugenddiditungen. 
quellenkritischer Beitrag zur Jugendgeschichte des Verfech 
deutscher Freiheit. 192 S., 1938. Als GieSener Dissertati 
1941 M). Das Buch ist in der Gießener Universitfitsbiblioth 
nicht mehr vorhanden. 
q Vgl. 'Promotionen' 1941, Nr. 17. Die Arbeit ist im .Jahresvenei 
der deutsdien Hobdiulsauiften~ 1941, 156 nidit aufgeführt. 
A l t e  G e s c h i c h t e  
Dissertationen auf dem Gebiet der alten Geschichte sind in Gie- 
Ben nur selten g-eben worden. Dies entsprach der Mr diese 
Epodre der GeschfQtswissensdiaft iiblichen Beobachtung an allen 
deutschen Universitäten. Bei Wilhelm 0 n C k e n , der nodh alle drei 
Gebiete der modernen Geschichtmhewb& zugleich, seit 1876 je- 
doch nur noch die alte und die neuere Geschichte, vertreten hatte, 
ist, soviel ich sehe, nur eine Dissertation auf althistorischem Gebiet 
abgeschlossen w~rden: 
in. S C häf e r ,  Hemann: Der Lamische oder Hellenische Krieg 
nach den Quellen dargestellt. (1886) 72 S., 1886. 
Als um die Jahrhundertwende der Althistoriker Ernst K o r n e - 
m a n n als hivstdozent und erster spezieller Althistoriker in GieSen 
lehrte (189841902), stand die klassische Philologie an unserer Uni- 
versität auf einem Höhepunkt'"). Alle Studierenden, die auf dem 
Gebiet der mtilte selbst8ndig arbeiten wollten, haben sich daher 
den alten Sprazfien gewidmet, so daB althistorische Dissertationen 
ni@t verfaßt worden sind. 
Anders wurde die Lage erst, als mit Max Leberecht S t r a C k ein 
althistorischer Lehrstuhl in Gießen eingerichtet wurde, den er 1904- 
1912 innehatte. Er hat mit viel Sdiwung und Erfolg sein Fach in 
GieEien vertreten. Bei ihm sind drei Dissertationen fertiggestellt 
worden: 
f 28. S a h d e 1,s , Friedrich: Die Stellung der kaiserlichen Frauen 
aus dem Juli&-Qaudischen Hause. (1910) 80 S., 1912. 
129. S C h ii t z Robert: Ciceros historische Kenntnisse. (1912) 151 S., 
1913. 
130. W e b e r , Pranz: Alexander der Große im Urteil der Grieaien 
und Römer bis in die konstantinische Zeit. (1903) 117 S., 1909. 
Die meisten Gießener Dissertationen zur Alten Geschichte sind 
bei Richard L a q U e U r , dem Nachfolger Stracks, gesdwieben wor- 
den. Laqueyr lehrte von 1912 bis 1930 als Ordinarius in GieSen. Er 
hat damit die lbgste Zeit erreicht, die einem Althistoriker in Gießsn 
vergönnt war, selbst wenn mlln die Jahre des ersten Weltkrieges 
abrsdinet, die er im Kriegsdienst fern von Gießen verbrachte. Bei 
ihm sind Arbeiten zur griechischen Geschfchte vorgelegt worden *I): 
131. B a s s f r e U n d-, Heinrich: Alexander der Grob und ~oskphus. 
(1917) Teildmdt, 24 S., 1920. 
m) VgL H. GundeJ, Die kiassische Philologie an der Universität GieSen 
im 20. Jahrhwdefi. Jubiläumrfestsduift 1951. Zu Kornemanns Gießener 
h i t  vgl. ferner K. Glöckner, Riidrblidc auf 15 Jahre Landgraf-Ludwigs- 
Gymnasium, in: Charisteria, Pe&äuift Gymnarium GieEen lsSS, 45. H. Gun- 
ded, Papyruskunde in GieSen, ebd. 72ff. 
31) Die Arbeit von R o s s 1 e r , Juli-: ]>er helleni.tirdre Hof als R e i b  
vemaltungszentrale und das hellenis-e Ordenstitelwesen (1913) ist, ob- 
wohl die Prüfung bestanden war (vgl. 'Promotionen' 1913 Nr. 35), ni&t 
gedruc$ct worden, weil der Verfasser gefall- ist. 
I 
132. H e i c h e l b  
133F'Culmann, Paul: 
%1/200. Eine quell 
ges. Eine Uatenmchung über die 
34 S., 1923, 
stenverfolgnng. (1927) 98 S., 1928. 
Nagi Laqueurd Weggang von Gießsn sdul an der LudO1daaa 
nocS drei e -tionen einbereiait WO+ M 
Tab g e  r q),dmi Nachfolger +posurs, d e  die
vos#de@, wahmy eine andere bei ihm Marburg bbpsdü 
Wwde #'): i" 
l4i. X a u b e l ,  Tkodor: U m & -  EU Augmtua' WtiL ttgd 
sawtan und 
Dbsmatfonen in CBeßui e i n g e r a t  warden: 
142. # l a s s ,  
-g 
(- Eilet. 
143. E u l e r ,  Karl m: 
m- snahrmm 
Fomwmpr(~dm dsa altwmWsd~en i m u i d m  d ik Abri 
Testaments. (1938) 41 L t f f l .  (- Z.Salr. f. alttea, WW. N. F. 
15, 19391 27-3.) 
Damit sind die tm der UnWrsMt GieSen in der neuairten Zeit 
auf dem Gebiet cEer 
tation~a vemdüamt, die Mr dte 
K u n s t g e s c h i c h t e  
Es liegt besonders nahe, in diesen Mitteilungen anhangsweise 
noch einzugehen auf die Gießener Dissertationen, die von der Seite 
der Kunstwissenschaft her in ganz besonderer Weise die Verbindung 
ZU landesgesdhichtlidlen Problemen gepflegt haben. Der aicademide 
Lehrer, der in dieser Hinsicht du- sein ganzes Lebenswerk und 
durch seine starke Anregungskraft auf seine Schüler die Kunst- 
geschichte an der Universität Gießen im 20. Jahrhundert bestimmt 
hat, war Christian R a U C h . Er hatte sich 1906 in Gießen habilitiert 
und lehrte an der Ludoviciana bis 1945. Wir nennen daher die von 
ihm angeregten und betreuten Dissertationen 9; aus technischen 
Gründen wird dabei die Zählung der Dissertationen weitergeführt, 
obwohl es sich nicht mehr um Arbeiten handelt, die zu den histo- 
rischen Dissertationen in engerem Sinne gehören. 
*I&. B a U e r , Walter: Baugeschichte der Pauluskirche und Magnus- 
kirche zu Worms. (1934) 43 S., 1936. (= Der Wormsgau, Beih. 3.) 
*I&. B e 1 z , Wilhelm: Das Renaissanceomarnent in Oberhessen. 
(1929) 55 S., 1931. 
36) Obwohl die Prüiung bestanden war, erfolgte keine Promotion bei 
K a U f f m a n n , Arthur: Das Werk Heinrich Sintzenidis (1913, vgL 'Promo- 
tionen' 1913 Nr. 15). Zurückgezogen bzw. nit Umarbeit zurückgegeben wur- 
den die Arbeiten von K r a f t  , Georg: iibenstadt. Ein Beitrag zur Bau- 
geschichte des 12. Jahrhunderts (1921) und L ü n e m a n n, Hildegard: Klas- 
sizismus in der deutschen Malerei des 19. Jahrhunderts (1940). 
*l46. B e n d e  r , Fritz: Die Liebfrauenkirche zu Worms. Ein Beitra 
zur Geschichte der Architektur am Mittel- und Oberrhein ' 
14. Jahrhundert. (1923) 35 S., 1926. (B Der Wormsgau 1926 
33-68). 
*147. E g e r , Sophie: Studien zum gotischen Architekturomament i 
Mittelrheingebiet. (1935) 93 S., 1940. 
148. v o n  F a  b e r d U Fa  u r  , Curt: Der Hausbuchmeister. (1921 
104 S., 1921. 
149. F U C h s , Heinz: Der Reliefraum. (1939) nicht gedrudst. 
150. Ho t z ,  Walter: Burg Wildenberg. (1934) 31 S., 1935. 
1929. 
 
151. J U n g j o h a n n , Adolf: Beiträge zur GesChichte der Koblenze 
Malerei in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. (1927) 87 S, 
Hessens U. d. Rhein-Maingebietes Bd. 2.) 
1 152. K e i l ,  Hermann: Das Ornament in der Mainzer Kunst de$ 
18. Jahrhunderts. (1912) 93 S., 1918 (= Beitr. z. Kunstgesq 
I 
I 153. K 1 i n g e 1 s C h m i t t , Franz Theodor: Magister Valentinus La- 
picida de Moguntia. (1914) XI1 u. 110 s., 1919. 
154. L a d e  , Bernhard: August Lucas. Sein Leben und sein Werk 
(1924) 47 S., 1924. 
(1941) 75 S. 
brandt-Verlag, Berlin), 132 S., 112 Abb., 2 Farbtaf. 
"157. N e u n d  ö r f e r , Ludwig: Die Glasgemälde der 
Friedberg. (1923) Auszug, 18 S., 1929. 
deu-en Plastik. (1936) 95 S., 1938. 
*159. S C h m i t t , Otto: Das Südportal des Wormser 
trag zur Geschichte der rheinischen Plastik 
12/13, 1917118, 115-143, 2 Taf.) 
13. und frühen 14. Jahrhundert. (1914) 1918. (= Mainzer Zsch . 
./ . 
'I 
1 
"160. S C h m o 1 1 , Friedrih: Zur Ikonographie der heiligen Elisy 
& d a  
beth im 13. bis 16. Jahrhundert. (1913) 94 S., 1914. (vollständig 
U. d. T.: Die heilige Elisabeth in der bildenden Kunst d 
13. bis 16. Jahrhunderts. als: Beitr. z. Kunstgesch. Hessens 
d. Rhein-Maingebietes Bd. 3.) 
161. S c  h W a r z m a n n , Heinz: Kunst und Gemeinschaft in d 
H. 6, 1941.) 
Düreneit. Entwürfe zur 
liche Epoche. (1937) 149 S., 1939. (= 
Malerei. (1913) 63 S., 1913. 
162. T r o s s  , Ernst: Studien zur Raumentwidclung in Plastik unp 
*I@. V a U b e 1, Hermann Otto: Die Miniat&andrchrifte;n der Gie- 
h e r  Universitätsbibliothek und der Gräflich Sobmdmn Bi- 
,& .- -, bliothek zu Laubach. (1924) 94 s., 12 Taf., 19n. (= Mitt. & - .  : - 
w;=, Oberh. Gesch.ver. 27, 1926.) 
1 - r  
-- .. . 
- 
V o 1 b a C h , Fritz: Die Darstellung des heiligen Georg zu Pferde 
in der deutsdien Kunst des Mittelalters. (1915) 43 S., 1913. 
(vollständig U. d. T.: Der hl. Georg, als: Studien z. dt. Ku* ._,L 
gesch., H. 199.) ,- - 
- <&,V,- 
*165. W e s e n b e r g , Rudolf: Das gotische Sakramentshaus. Bntsta- 
hung und künstlerische Gestaltung dargestellt an Beispielen 
Hessens und des Mittelrheingebietes. (1935) 60 S., 1937. 
66. Z e h  , Ernst: Hanauer Fayence, Geschichte der Fabrik und ihrer 
Erzeugnisse. Ein Beitrag zur Geschichte der deutsdien Kera- 
mik. (1912) LXXVIII U. 114 S., 15 Taf., 1913. (Vollstkadig ab: 
Beiträge zur Kunstgeschichte Hessens U. d. Rhein-Maingebietes, 
Bd. 1.) 
Wir stehen am Abschluß unseres überblidcs aber die Disser- 
tationen, die im 20. Jahrhundert in Gießen zu den drei Hauptgebie- 
ten der Geschichte und zur Kunstgeschichte vorgelegt worden sind. 
Wir haben versucht, sie in den Ablauf einzugliedern, der durch die 
Dozenten der GescMchte bedingt war, und sie sowohl in ihrem Stoff 
als auch ihrer Methode als Zeugen für einen wissensdrafts- 
geschichtlichen ProzeS zu erfassen, der aufschluSreich ist für die 
Geschichtswissenschaft an der Universität Gießen. Wenn man auf die 
nun erstmals zusammenh8ngend erfdten und eingeordneten Leistun- 
gen der Gießener Doktoranden auf dem Gebiet der Geschichtswis- 
senschaft nirüäsbliäct, dann darf man wohl feststellen, daB die Gie- 
Bener Dozenten es verstanden haben, ihre Sarüler im Historischen 
Seminar zu einer recht erfreulichen Gesamtleistung amumgen. Nidit 
nur auf den Gebieten der allgemeinen Geschichte, sondern auch auf 
vielen Spezialgebieten und vor allem auf dem der hessisämn Landes- 
und Ortsgeschidite sind in Gießen Arbeiten entstanden, die von der 
Umsicht der Professoren und zugleich von dem ernsten und erfolg- 
reichen Bemühen vieler Generationen von Studierenden im Dienste 
der Wissenschaft künden. --, -:~~';~:i : ~ ~ ~ ~ $ ~ $  -: -@-,,+& iq 
- 9- 6 
Um so mehr muß man es Mauern, d a  die Universitat ~ieJ3en 
nach dem zweiten Weltkrieg in UbersMnter Weise abgebaut worden 
ist. Im Jahre des 350. Jubiläums der Ludoviciana wird man hoffen 
dürfen, dai3 die Wiederer6ffnung des auch von der wissensdiaftlichen 
Arbeit der Studierenden her so erfolgreichen Historisthen Seminars 
nsthaft erwogen werden möge. 
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